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GDI – heute und morgen

Wird es überhaupt eine 

nächste Generation von Geodaten-

infrastrukturen geben?

Oder verwenden wir alle OSM?

Oder alle die gleiche GIS-Software?
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INSPIRE: Mission accomplished
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INSPIRE: Granularität der Datensätze
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INSPIRE-Relevanz?
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GDI – die heutige Situation

• Wir haben auf allen Ebenen Geodateninfrastrukturen laufen

• Wir haben ausgereifte und stabile Geoinformations-Standards für eine interoperable Bereitstellung 

und Verarbeitung von Geodaten 

• Wir haben einen rechtlichen Rahmen für die Bereitstellung von (offenen) Geodaten 

• Wir haben Datenbereitsteller, die alle Regeln befolgen, aber viele Geodaten-Nutzer (sogar amtliche) 

verwenden dann aber: 
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Warum ist das so?

• Amtliche Datenmodelle sind oft (zu) komplex

• Datenaustauschformate sind sehr speziell

• Datensätze können nicht mit herkömmlichen 

Suchmaschinen gefunden werden

• Datensätze haben oft nur Relevanz für wenige Nutzer

• Daten und Dienste adressieren hauptsächlich stationäre 

Anwendungen 

• Die eingesetzte Technologie ist sehr spezifisch und für 

Webentwickler nur mit Spezialwissen zu verstehen

• Die Technologie ist zum Teil sehr alt (einige Standards 

entstanden vor 25 Jahren)

• bestimmt noch weitere, nicht-technische Gründe (z.B. Lizenzmodelle)…
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Derzeit aufwendige Suche, Evaluierung und Nutzung 

von Daten in einer Geodateninfrastruktur

• Öffnen des Geoportals 

• Navigation zur Suche

• Eingabe von Suchkriterien

• Browsen und Selektieren

• Sichten der Metadaten

• Kopieren der WFS-URL

• WFS-Client-Software verwenden

• Analysieren des Datensatzes

• Nutzung

 aber es läuft, also alles gut, oder…?
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Erste Zweifel kommen auf, wenn man in 

das Dokument "Spatial Data on the Web 

Best Practices" sieht (siehe 

http://www.w3.org/TR/sdw-bp/),

GDI heute, alles gut?

In Kapitel 11, 'Why are traditional
Spatial Data Infrastructures not
enough?'
werden die wichtigsten Maßnahmen beschrieben, um Geodaten 
aus geschlossenen GDI in das offene Web zu bringen

http://www.w3.org/TR/sdw-bp/
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Die AdV verfolgt derzeit folgende Empfehlungen

• Best Practice 1: Nutzung von persistenten global 
eindeutigen HTTP URIs für “Spatial Things”

• Best Practice 2: Machen Sie Ihre Geodaten für 
Suchmaschinen indizierbar

• Best Practice 3: Verlinken Sie Ressourcen (“Web of data”)

• Best Practice 12: Machen Sie Geodaten über “Convenience-
APIs” (also einfache, gut zu handhabende Schnittstellen) 
verfügbar
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NextGen "Suche" 
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NextGen "Finden"

Google Dataset Search

• https://toolbox.google.com/datasetsearch
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NextGen "Verwenden"
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Wer sind die Technologietreiber im Bereich GDI?

• Immer mehr neue, nicht-amtliche Datenquellen 

• Datenbestände der Privatwirtschaft (z.B. Mobilfunkdaten)

• Internet of Things

• Sensordaten in Echtzeit

• Volunteered Geographic Information (VGI): OpenStreetMaps

• Hochauflösende Fernerkundungsdaten von UAVs, 

Einfachsatelliten, aber auch Copernicus

• Nicht (mehr) die öffentlichen Datenanbieter
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Wohin führt der Weg?
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Alle in Europa unter einen Hut bringen, mit der…



hale-Anwenderforum, 29./30.01.2020Markus Seifert

Ziel: Datenbereitstellung in Datenräumen
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INSPIRE-Datensätze für "GreenData4All" 
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Wie kann das gelingen?

Quelle: JRC, EC
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Hierfür werden neben organisatorischen Maßnahmen (z.B. Beteiligungskonzepte 

für alle Akteure, einfache Lizenzen, Auswerten von Nutzerverhalten) vor allem neue 

technische Rahmenbedingung gebraucht.

OGC hat diesen Trend erkannt und arbeitet intensiv an entsprechenden

Standards. Diese basieren auf modernen APIs und decken derzeit folgende 

Bereiche ab: 
• Common (übergreifende Strukturen wie Datensätze, API-Definitionen, usw.)

• Features (WFS)

• Tiles (Web Map Tile Service)

• Styles (SLD/SE in einer Portrayal-Registry)

• Scenes (3D Darstellungsdienst)

• Maps (Web Map Service)

• Processes (Web Processing Service)

• Coverages (Web Coverage Service)

• Records (Catalogue Service Web).

Die europäische Datenstrategie – von 

Geodateninfrastrukturen zu Datenräumen
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Die europäische Datenstrategie – von 

Geodateninfrastrukturen zu Datenräumen

Damit Geodateninfrastrukturen Teil des Europäischen Datenraums werden können, 

müssen sie raus aus ihrem Silo-Dasein. 

Das kann nur gelingen, wenn

• Architekten einer GDI erkennen, dass Geodaten keine Sonderrolle im Internet 

innehaben, sondern ein Teil davon werden müssen ("spatial is not special any more").

• alle an einer GDI Beteiligten Akteure (Datenanbieter, Nutzer, Entwickler…) bei der 

Festlegung und Weiterentwicklung von Standards und dem Design technischer 

Lösungen beteiligt werden
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Wohin entwickelt sich die Standardisierung?

NextGen GDI-Standards
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Wohin entwickelt sich die Standardisierung?

Gedankensammlung

„Erster Wurf“
TC-Abstimmung

Bildung Expertengruppe

Arbeit der Expertengruppe

Entwürfe

Kommentierung durch

ISO-Mitglieder

Weitere formelle Vorstufen

Publikation als ISO-Norm

NextGen GDI-Standards
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Was wird durch ISO im Bereich Geodaten weltweit genormt?

• Inhalt

• Bereitstellung 
durch 
Internetdienste

ISO 19103 - Conceptual schema language 

ISO 19107 - Spatial schema

ISO 19108 - Temporal schema

ISO 19109 - Rules for application schema

ISO 19110 - Feature cataloguing methodology

ISO 19111 - Spatial referencing by coordinates

ISO 19112 - Spatial referencing by geographic identifiers

ISO 19113 - Quality principles

ISO 19114 - Quality evaluation procedures

ISO 19115 – Metadata

ISO 19115-2 - Metadata - Part 2: Extensions for imagery and gridded data

ISO/TR 19121 - Imagery and gridded data 

ISO 19123 - Schema for coverage geometry and functions 

ISO 19124 - Imagery and gridded data components

ISO 19126 - Profile - FACC Data Dictionary

ISO 19127 - Geodetic codes and parameters

ISO 19129 - Imagery, gridded and coverage data framework

ISO 19130 - Sensor and data model for imagery and gridded data

ISO 19131 - Data product specification

ISO 19137 - Generally used profiles of the spatial schema and of similar 

important other schemas

ISO 19138 – Data quality measures

und viele mehr

Web Map Server

Web Feature Server

Security Services

API

und einige mehr

stabil

Internet

entwickelt 

sich weiter 
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NextGen GDI-Standards

Wohin entwickelt sich die Standardisierung?

• Bisheriges Vorgehen bei OGC:

 Identifikation Standardisierungsbedarf > Expertengruppe > „Fertiger“ Standard > 

Publikation > Überarbeitung > Neuer Stand > etc.

 Starr, langsam, voluminös

• Neu bei OGC: Iterative, agile Entwicklung mit sog. „Sprints“

 Von Anfang an Publikation, Diskussion und Weiterentwicklung in GitHub (beliebte 

Entwickler-Plattform)

 Zu Sprint-Beginn: Aufgabendefinition u. -verteilung

Während Sprint: Entwicklung + kontinuierlicher Informationsfluss

 Zu Sprint-Ende: Sammlung Resultate, Bewertung 

 Flexibel, schnell, schlanker
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NextGen GDI

Wohin entwickelt sich die Standardisierung?

https://github.com/opengeospatial/WFS_FEShttps://github.com/opengeospatial/WFS_FES
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• baut nicht mehr auf den klassischen OGC-Webdiensten, sondern auf 

offenen Anwendungsschnittstellen (API) 

• setzt moderne Technologien wie die OpenAPI-Spezifikation,

• fordert nicht mehr zwingend die Definition von bestimmten Encoding-

Schemata (z.B. GML) für die Geodaten,

• setzt einen Fokus auf Software-Entwickler,

• berücksichtigt Authentifizierung und Zugriffsmechanismen über die 

Verwendung von OpenAPI bereits im Kern,

• verwendet modulare Bausteine für den feingranularen Zugriff auf 

verschiedene Geoobjekte für die Verwendung in Web-APIs.

Vorteile des neuen OGC-API-Frameworks
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Auch Datenmodelle der Produktstandards müssen 

einfacher werden

class Angaben zum Gebäude

«featureType»

AX_Firstlinie

«featureType»

Angaben zur Lage::

AX_LagebezeichnungMitHausnummer

+ hausnummer: CharacterString

+ ortsteil: CharacterString [0..1]

«featureType»

Angaben zur Lage::

AX_LagebezeichnungMitPseudonummer

+ laufendeNummer: CharacterString [0..1]

+ ortsteil: CharacterString [0..1]

+ pseudonummer: CharacterString

«featureType»

AX_Gebaeude

+ bauweise: AX_Bauweise_Gebaeude [0..1]

+ dachgeschossausbau: AX_Dachgeschossausbau_Gebaeude [0..1]

+ gebaeudefunktion: AX_Gebaeudefunktion

+ gebaeudekennzeichen: CharacterString [0..1]

+ geschossflaeche: Area [0..1]

+ grundflaeche: Area [0..1]

+ hochhaus: Boolean [0..1]

+ name: CharacterString [0..*]

+ nutzung: AX_Nutzung_Gebaeude [0..*]

+ regionalsprache: CharacterString [0..2]

+ weitereGebaeudefunktion: AX_Weitere_Gebaeudefunktion [0..*]

+ zustand: AX_Zustand_Gebaeude [0..1]

+ zweitname: CharacterString [0..*]

«featureType»

Migrationsobjekte::AX_Gebaeudeausgestaltung

+ darstellung: AX_Darstellung_Gebaeudeausgestaltung

«featureType»

AX_BesondereGebaeudelinie

+ beschaffenheit: AX_Beschaffenheit_BesondereGebaeudelinie [1..*]

«featureType»

AX_BesondererGebaeudepunkt

+ art: AX_Art_Gebaeudepunkt [0..1]

+ objekthoehe: AX_RelativeHoehe [0..*]

+ punktkennung: CharacterString [0..1]

+ sonstigeEigenschaft: CharacterString [0..*]

+ zustaendigeStelle: AX_Dienststelle_Schluessel [0..1]

«featureType»

Angaben zum Gebäude 3D::AX_Bauteil3D

+ durchfahrtshoehe: Length [0..1]

+ geschosshoeheUeberGrund: AX_Listenelement3D [0..1] {sequence}

+ geschosshoeheUnterGrund: AX_Listenelement3D [0..1] {sequence}

+ qualitaetBodenhoehe: AX_DQBodenhoehe

+ qualitaetDachhoehe: AX_DQDachhoehe

«featureType»

Bauwerke und Einrichtungen in Siedlungsflächen::AX_SonstigesBauwerkOderSonstigeEinrichtung

+ bauwerksfunktion: AX_Bauwerksfunktion_SonstigesBauwerkOderSonstigeEinrichtung

+ bezeichnung: CharacterString [0..1]

+ dachform: AX_Dachform [0..1]

+ funktion: AX_Funktion_Bauwerk [0..1]

+ hydrologischesMerkmal: AX_HydrologischesMerkmal_SonstigesBauwerkOderSonstigeEinrichtung [0..1]

+ name: CharacterString [0..1]

+ objekthoehe: AX_RelativeHoehe [0..*]

+zeigtAuf 1

0..*

+bestehtAus 0..*

+gehoertZu *

+hat

0..1

+gehoertZu

0..1

0..*

+gehoertZu 0..1

+gehoertZu  0..*

+haengtZusammenMit 0..1

+zeigtAuf

0..* +beziehtSichAuf

0..1
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Es werden einfache Lösungen zur Datenintegration benötigt
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Vector Tile API: In Web-Anwendungen einbinden

https://adv-smart.de/test-vt/mapbox_demo.html

https://adv-smart.de/test-vt/leaflet_demo.html

https://adv-smart.de/test-vt/openlayers_demo.html

https://adv-smart.de/test-vt/mapbox_demo.html
https://adv-smart.de/test-vt/leaflet_demo.html
https://adv-smart.de/test-vt/openlayers_demo.html
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Mögliche Architektur von INSPIRE 2.0

Quelle: JRC, EC
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• Geodaten werden Teil des E-Governments (oder künftig eines Europäischen 

Datenraumes)   

• Die Grundprinzipien (Suchen-Finden-Verwenden) einer GDI bleiben erhalten

• Die Suche und das Verwenden von Geodaten wird auch mit geringen 

Vorkenntnissen möglich sein

• Man wird stärker zwischen Datenhaltung und Datenbereitstellung unterscheiden, die 

Schnittstellen (Webdienste, Encoding) werden flexibler

• Datensätze werden einfach zu nutzen sein (einfache Datenmodelle)

• Die Prozess zur Erstellung von GDI-Standards wird sich ändern; Fertigstellung von 

Konsortium-Standards dauert zu lange

• Datenintegration (Geobasisdaten und Fachdaten) wird sich vereinfachen

• Lizenzbedingungen werden vereinfacht

Wie sieht die NextGen GDI aus?  (Vision) 
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• Es wird eine nächste Generation von Geodateninfrastrukturen 

geben!

• Es kann eine "sanfte" Weiterentwicklung bestehender 

Infrastrukturen erfolgen 

• In Bezug auf die Datenerfassung und Datenmodellierung wird 

sich (vermutlich) nicht viel ändern

• In Bezug auf die Datenbereitstellung (Webdienste) wird sich 

viel ändern müssen, um "konkurrenzfähig" zu bleiben

Zusammenfassung
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Wie sehen Sie die Zukunft der GDI? 

Kontakt
Dr. Markus Seifert

Agency for Digitalization, Broadband and Surveying

SDI Office Bavaria

80538 Munich

Address: Alexandrastr. 4, 80538 München

Tel: + 49 (0) 89 - 2129 - 1002

Email: markus.seifert@ldbv.bayern.de

Internet: www.gdi.bayern.de; www.adv-smart.de

http://www.gdi.bayern.de/
http://www.adv-smart.de/

